
Heidelberg, 26.10.2022

Netzmanagement Radiologienetz

Umfrage zum Thema Zuweiserportal



Summary

• An der Onlinebefragung der Radiologinnen und Radiologen im Radiologienetz via umfrageonline.de nahmen im 

Zeitraum vom 27. September bis 23. Oktober 2022 insgesamt 37 Teilnehmer teil und gaben in der Summe 273 für 

auswertbare Antworten. Bei Annahme von einer Antwort pro Praxis, liegt die TNQ bei 42 % der Netzpraxen, bei 

mehreren Rückläufen aus einer Praxis ggf. darunter. 

• 21 Praxen nutzen heute noch kein Zuweiserportal, da es für sie aus verschiedenen Gründen keine Priorität hat. 16 

Praxen haben das Zuweiserportal eingeführt und berichten über ihre überwiegend positiven Erfahrungen.

• Insgesamt scheinen die Zuweiser das System zurückhaltend zu akzeptieren und zu nutzen. Diejenigen, die es nutzen, 

scheinen zufrieden zu sein und betonen den Vorteil der Zeitersparnis und des Zugriffs auf Bilder und Befunde. 

• Erfolgversprechend scheint seitens der radiologischen Praxen eine entschlossene Umsetzung und Einführung mit guter 

Kommunikation gegenüber den Zuweisern zu sein. 
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43% der Befragten bieten ein Zuweiserportal an 
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Ja 
43%

Nein 
57%

Biten Sie Ihren Überweisern ein Zuweiserportal?
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In Planung, aber noch nicht umgesetzt

Einfach noch nicht gemacht

Ich weiß es nicht

Fraglicher Nutzen

Kosten und Zeitaufwand

Überweiser gegen Portal

Zuweiser haben festes Zeitkontingent für…

Direkte telefonisch Durchwahl oft einfacher

Sorge vor Fehlanmeldung

Kein Bedarf

Gründe, warum das Zuweiserportal nicht 
angeboten wird:

Anzahl Nennungen



Die meisten nutzen System ihres RIS-/PACS-Anbieters
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Portal des RIS- / PACS-
Anbieters  

81%

RIS- / PACS-
unabhängiges System 

19%



Zuweiserportal für viele noch ein neues Thema
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Länger als 2 Jahre
31%

1-2 Jahre 38%

Unter einem Jahr 
31%

Wie lange nutzen Sie das Portal bereits?



Noch nutzt nur ein Teil der Zuweiser das Portal
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19%
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Keiner

Ich weiß es nicht/ kann nicht ausgewertet werden

Über 50

10 bis 50

1 bis 10

Wie viele Ihrer Zuweiser nutzen das Portal? 



Mehr als die Hälfte gibt positive Rückmeldungen
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6%

31%

63%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Eher negativ, da umständlich und zeitaufwendig

Keine Rückmeldungen

Eher positiv

Rückmeldung der Zuweiser 



Hauptvorteil für Zuweiser ist die Zeitersparnis
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20%
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Archiv-Funktion

Keine weitere Angabe

Zeitersparnis

Aus welchen Gründen sind die 
Rückmeldungen eher positiv?

Offene Frage: Was hat die Nutzung und Akzeptanz vor allem 
beschleunigt?
• Direkte Ansprache

• Durchsetzungsvermögen unsererseits. Wir wollten einfach 
nicht mehr Tausende von CDs brennen.

• Wenn es einmal angelegt ist, ist eine deutliche Zeitersparnis 
da.

• Bilder der Untersuchung sind vor dem Patienten beim 
Zuweiser.

• Man spart die CDs, der Patient muss nach der Untersuchung 
nicht warten, sondern kann gleich gehen.

• Stabilität und Geschwindigkeit

• Schneller und einfacher Zugriff



Zuweiser greifen auf Befunde und Bilder zu
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13%
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87%
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Ich weiß es nicht/ kann nicht ausgewertet werden

Nur Befunde

Befunde und Bilder

Wie nutzen Ihre Zuweiser das Portal?



Wichtig: Portalvorteile gut kommunizieren

10

1

1

7

9

9

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Offizielle Vorstellung steht noch aus

Gar nicht

Persönliche Vorstellung

Mündlich am Telefon

Rundschreiben oder Mail

Wie haben Sie das Zuweiserportal Ihren Zuweisern näher gebracht?



Aber es gibt noch Hürden in der Umsetzung
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Offene Frage: Hauptstolpersteine in der Praxis

• Gewohnte Abläufe in der Praxis mit Fax und CD. Verschiedene Portale.

• Große Kliniken, z.B. Uni-Kliniken Heidelberg und Mainz, akzeptieren unser System nicht, da sie 
Angst vor Viren haben.

• Bislang konnten die Überweiser immer nur auf die Befunde, die von ihnen selbst veranlasst 
wurden, zugreifen. Das verursachte öfters Ärger und Unverständnis. Das Patientenetikett mit QR 
Code ist da deutlich vielseitiger!

• Einige Zuweiser wollen sich nicht mit dem Computer beschäftigen. Eine CD, die man reinstecken 
kann, reicht ihnen.

• Zusätzlicher Arbeitsschritt. Unvollständigkeit der Zuweiser DB aufgrund von 
Datenschutzreglementierung

• fehlende Internetanbindung der Zuweiser

• Unbefriedigende Akzeptanz der Zuweiser

• Fehlende Kenntnisse der Zuweiser im IT Bereich bzw. Unwillen zur Aneignung bzw. zur Änderung 
des vertrauten Status.



Wenig Vertrauen in die Gematik-Lösung KIM
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In 
maximal 
4 Jahren

7%

In mehr als 4 Jahren
29%

Gar nicht
64%

Wie schnell wird die Telematik-Anwendung KIM Ihrer Meinung nach das 
Zuweiserportal ablösen?



Praxen mit Zuweiserportal sind vorsichtig zufrieden.
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Abschließende Beurteilung der Kosten-Nutzen-Relation des Zuweiserportals

2 2

4

6



Praxen mit Zuweiser- nutzen häufig auch Patientenportal
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Ja
71%

Nein
29%

Frage: Haben Sie bereits ein Patientenportal?



Häufig Patientenportal als Erweiterung buchbar
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Ja 
71%

Nein
7%

Weiß ich nicht
21%

Frage: Gibt es eine entsprechende Erweiterung des 
Zuweiserportals ? 



Abschließende Bemerkungen von Teilnehmern
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• Viele Patienten haben sich an CD gewöhnt und erwarten, dass sie etwas mitnehmen können. 

• Einige Patienten sagen, sie kommen mit Internet oder QR-Code nicht klar.

• Wir sind mit unserem Anbieter PACSonWeb aus Belgien als Zuweiser- und Patientenportal sehr 
zufrieden.

• Patientenportal derzeitig durch Etikett mit QR Code, in Planung dann auch mit kompletten Zugriff 
auf die bisherige Patientenakte.

• wir wollen unbedingt ein Patientenportal, aber unser RIS unterstützt das nicht. Wir werden wohl 
ein neues RIS brauchen.

• Rechnet sich im Augenblick leider nicht, da die monatlichen Fixkosten durch den RIS-Partner 
höher sind als die Ausgaben für die CDs. Außerdem beharren manche Zuweiser auf der CD.


